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Potz Blizz

Coole Party
Regensburg – After Work am 4.
März, 1. April und 6. Mai. Das sind
jeweils die ersten Donnerstage im
Monat. Da ist’s bereits Tradition,
sich ab 18.30 Uhr im Café Scholz
zu treffen. Im Hintergrund spielt
die Band Mokkasinn sanften Jazz,
es werden Drinks gereicht und
dazu Antipasti-Häppchen. Könn-
te der Tag nicht besser ausklin-
gen? Jeden ersten Samstag im
Monat (6. März, 3. April, 1. Mai)
treffen sich die Ü30er ab 22 Uhr im
Jalapenos zur Party mit Musik aus
den 70ern, 80ern und 90ern.

Regensburg – Elisabeth
Reitberger kann sich nicht
zurückhalten: „Seit drei Jahren
verfolge ich das Vor und Zurück
mit dem Schulneubau.“ Oft
habe sie gehofft, noch öfter
aber sei sie enttäuscht worden:
„Im Regensburger Rathaus
wird die FOS/BOS als Schule
zweiter Klasse gewertet.“

Von Gabriele Scholtz

Die stellvertretende Vorsitzende
des Elternbeirats opferte den gest-
rigen Vormittag zusammen mit
dem Vorsitzenden Franz Schuster
dem Engagement um eine neue
FOS/BOS, die in einem Haus un-
tergebracht ist.

Die beiden nutzten den In-
formationstag für künftige
Schüler, um Unterschriften
zu sammeln. Es war der
Auftakt einer großen Akti-
on, die in den nächsten
zehn Wochen durchge-
führt wird: bei den Mahn-
wachen an jedem Freitag
um 14 Uhr vor dem Alten
Rathaus, bei Info-Tagen
und an Info-Ständen kön-
nen die Regensburger mit
ihrer Unterschrift die Forde-
rung nach einem Neubau
unterstreichen.

Bereits am Freitag, 5. März,
übergeben Eltern und Lehrer eine

Petition an MdL Margit Wild. Die
SPD-Abgeordnete sitzt nämlich im
Petitionsausschuss. An jenem Frei-
tag schaut auch der WDR vorbei:
Der Comedy-Star ALFONS wird
dann mit seinem haarigen Mikro ei-
nes seiner Kult-Interviews starten.
„Da wissen wir nicht so recht, was
auf uns zukommt“, sagt FOS/BOS-
Pressesprecher Jack Diewald.
Schaden könnte es jedenfalls nicht:
„Es ist nur gut, wenn unser Pro-
blem auch deutschlandweit be-

kannt wird.“
Wie be-

liebt FOS und BOS sind, zeigte sich
wieder mal gestern. Zwischen 9
und 12 Uhr kamen über 1.000 jun-
ge Leute in Gruppen oder mit ihren
Eltern vorbei. Der Strom an die
Fach- und Berufsoberschule hat in
den letzten Jahren deutlich zuge-
nommen. Verantwortlich dafür ist
die Umstellung auf das achtjährige
Gymnasium. „Viele Eltern wollen
ihren Kindern nicht diesen un-
glaublichen Stress zumuten“, kom-
mentiert Jack
Diewald die

Tatsache.

An der Fachoberschule hätten sie
inzwischen ja auch die Möglichkeit,
das Vollabitur abzulegen: „Da dau-
ert’s halt ein Jahr länger.“

Weil die Räumlichkeiten knapp
sind, können in der Regel nur 700
Schüler aufgenommen werden.
Da die Stadt aber ein weiteres Ge-
bäude zur Verfügung stellen will,
könnten im Schuljahr 2010/11 even-
tuell 1.400 aufgenommen werden.
Die Stadt lockte mit dem Haus an
der Landshuter Straße 17, das den

Schülern vom Von-
Müller-Gymnasium
als Übergangslö-
sung während des

Neubaus diente. Schulchef Ober-
studiendirektor Karl-Heinz Kirch-
berger fände das zwar „nicht
schlecht“, doch auch ihm passen
die Vorschläge nicht so recht, die
aus dem Rathaus kommen.

Eine weitere Möglichkeit wäre
auch das alte Von–Müller-
Gymnasium, das derzeit dem Goe-
thegymnasium als Unterschlupf
dient, bis die Generalsanierung in
deren Haus abgeschlossen ist.

Tatsächlich meint die Stadt nach
der Verschiebung des Neubaus auf
irgendwann einmal in 15 Jahren,
die FOS/BOS mit Provisorien be-
friedigen zu können. Dabei sind die
jetzigen Standorte nicht viel besser:
Da (Landshuter Straße) Schimmel,
Feinstaub und Lärm, dort (Ziegel-
weg) Asbest und viel zu enge Klas-
senzimmer.

„Ich hab das alles so satt“, sagt
Elisabeth Reitberger. Ihre Tochter
besucht inzwischen die 13. Klasse
der FOS. Sie wird keine großen
Veränderungen mehr mitkriegen.
Ihre Mutter kämpft weiter: „Es geht
nicht, dass mit jungen Menschen
so umgesprungen wird.“

FOS/BOS: Jetzt soll Landtag helfen
Am kommenden Freitag wird an MdL Margit Wild Petition von Eltern und Lehrern übergeben

FOS/BOS-Elternbeiratschef Franz
Schuster und seine Stellvertreterin
Elisabeth Reitberger eröffneten
beim gestrigen Info-Tag ihre Unter-

schriftenaktion für einen Neubau. Un-
terstützt werden sie von Schulleiter Ober-
studiendirektor Karl-Heinz Kirchberger
und Pressesprecher Jack Diewald (v. li.)

Rathaus Regensburger „Im
Schule als FOS/BOS die wird

gewertet.“ Klasse zweiter

Vorsitzende stellvertretende Die
gest- den opferte Elternbeirats des

mit zusammen Vormittag rigen
Schuster Franz Vorsitzenden dem

neue eine um Engagement dem
un- Haus einem in die FOS/BOS,

In- den nutzten beiden Die
künftige für formationstag

Unterschriften um Schüler,
der war Es sammeln. zu

Akti- großen einer Auftakt
nächsten den in die on,
durchge- Wochen zehn

Mahn- den bei wird: führt
Freitag jedem an wachen

Alten dem vor Uhr 14 um
Info-Tagen bei Rathaus,

kön- Info-Ständen an und
mit Regensburger die nen

Forde- die Unterschrift ihrer
Neubau einem nach rung

März, 5. Freitag, am Bereits
eine Lehrer und Eltern übergeben

was recht, so nicht wir wissen „Da
FOS/BOS- sagt zukommt“, uns auf

Diewald. Jack Pressesprecher
nicht: jedenfalls es könnte Schaden
Pro- unser wenn gut, nur ist „Es
be- deutschlandweit auch blem

 wird.“ kannt
be- Wie

ist dafür Verantwortlich nommen.
achtjährige das auf Umstellung die

wollen Eltern „Viele Gymnasium.
un- diesen nicht Kindern ihren

kom- zumuten“, Stress glaublichen
Jack mentiert
die Diewald

Tatsache.

Ge- weiteres ein aber Stadt die Da
will, stellen Verfügung zur bäude

even- 2010/11 Schuljahr im könnten
werden. aufgenommen 1.400 tuell

an Haus dem mit lockte Stadt Die
den das 17, Straße Landshuter der

Von- vom Schülern
Müller-Gymnasium

Übergangslö- als
des während sung

Von–Müller- alte das auch
Goe- dem derzeit das Gymnasium,

Unterschlupf als thegymnasium
in Generalsanierung die bis dient,

 ist. abgeschlossen Haus deren
nach Stadt die meint Tatsächlich

auf Neubaus des Verschiebung der
Jahren, 15 in einmal irgendwann

be- Provisorien mit FOS/BOS die
die sind Dabei können. zu friedigen

besser: viel nicht Standorte jetzigen
Schimmel, Straße) (Landshuter Da

(Ziegel- dort Lärm, und Feinstaub
Klas- enge zu viel und Asbest weg)

 senzimmer.
sagt satt“, so alles das hab „Ich

Tochter Ihre Reitberger. Elisabeth
Klasse 13. die inzwischen besucht

großen keine wird Sie FOS. der
mitkriegen. mehr Veränderungen

geht „Es weiter: kämpft Mutter Ihre
Menschen jungen mit dass nicht,

wird.“ umgesprungen so

Franz FOS/BOS-Elternbeiratschef
Stellvertreterin seine und Schuster

eröffneten Reitberger Elisabeth
Unter- ihre Info-Tag gestrigen beim

Un- Neubau. einen für schriftenaktion
Ober- Schulleiter von sie werden terstützt

Kirchberger Karl-Heinz studiendirektor
(v. Diewald Jack Pressesprecher und


